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Die man einff total oeradjtet,
roie man nur oeradjfen fann,
fetbtge Äarfoffel fd)mad)fef
man 3ur 3cif plafonifdj an.

î>k Kartoffel
©ef)f man boa) mit ber <£rfd)einung
mie mit purem (Bolbe um.
2llfo roed)feln Bert unb ÎÏÏeinung
bei bem Heben publifum.

Sie man einft an mandjer Stätte
nid)t einmal metjr angefdjauf,
äfte man, roenn man fie tjätfe,
tjeufe gerne mit ber £)aut.

£)eute bre^t fid) unfer Böllen
nid)f um Bogel ober Jifcfj.
2tber, ad), bie füfjen Änollen
fehlen auf bem îflitfagôtifdj.

îîîutter, Ztafer, <£nfel, (Safte,
alle aiere roiffen ißt,
bafj man, roas man gutes fjaffe,
fdjäfjt, fobalb man'6 nid)t befiel. ^u. auw

0ried)cnlûnd
Klan ifl neutral und fchaut in Kuh'
Sen Singen auf dem Salkan 3U

Son roegen. roeil's uns nicht betrifft.
Srijjt gleich der dritte Kattengift.

Klan fchaut es kühl und unbeirrt,
2Sie ©riechenland behandelt roird.
Sas fällt nicht roeiter ins ©eroicht:
Kein Splitterrichter fplittert nicht.

O, krat) dich nicht, roo dich's nicht juckt,
Still, ftill und nur nicht aufgemuckt.
Klan nahm das Klaul für Selgien ooll
ünd mancher ift noch heute toll.

Soch ©riechenland, mein lieber Ghrift,
Gin anderes Kapitel ift:
Srum fchauen roir in guter Kuh'
Sen Singen auf dem Salkan 3U. ßeiocücus

fibgtmtfät
Gin 2Birt unterhandelte mit dem Geiter

einer Kapelle, fand aber, dajj der geforderte
Sreis 3U hoch fei. Sa der Kapellmeifter oon
feiner Sorderung nicht herabgehen roollte, und
der 28irt in letzter Stunde keine andere
Kapelle auftreiben konnte, mufjte er fich ent-
fchliejjen, die Sorderung des Kapellmeifters
3U beroilligen. Gr rächte fi* aDcr dadurch
an dem Kapellmeifter, dajj er in den Sertrag
die Klaufel aufnahm:

Gs ift dem Kapellmeifter oerboten, roährend

des Kon3ertes in perfönlichen Serkehr
mit dem Sublikum 3U treten."

3er Kapellmeifter las die Klaufel, unter-
fchrieb und fagte:

Schade, dafj Sie mir das nicht früher
gefagt haben, ßätte ich geraupt, dajj ich mit
dem Sublikum nicht oerkehren mu(3, hätte ich

gern mein ßonorar ermäßigt." Schmidt

Poefifcf)e Steigerung
2Benn die Saifon erblüht
Clnd fie ein ßütchen fieht,
Kch, fo oerführ'rifch!
Sas ftimmt pe lrjrifch.

Soch feufjt fie: Klännchen, fprich
Sieh', nur 3roan3ig Srank!" und ich

Sag' : nein," apathifch.
Sann roird's dramatifch! 3>r. Sauft

° Jim Stege
3>üb ftand er am 2öege,
Sas Cand roar oerfchroemmt,
Sie ©egend fremd,
Sa kam ich 3um Stege.
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2Sill's nicht mehr gehn?
2öarte, mein Gieber,
3ch helf dir hinüber.
ßier ift ein Sfad "

Gr konnte kaum reichen,
So fchroach roar die ßand,
Gr machte ein Seichen

Siel Sank, Kamerad!
28o hab' ich dich gefehn?
3u bift mir bekannt "

Sa fiel's mir ein!
3m Bois des Caares,
Kls ich rückroärts fiel,
©abft du mir 2Sein,
Km 3roeiten Klär3

3u fangft in der Kacht
Sei der Geichenroacht.
Gs liegt mir im Ohr,
Gs ging mir durchs ßer3
Soch nun hab' ich Gil'
Sort liegt mein Siel ."

Koch eins. Sei ftad
2öas bift alleroeil
Sonft in Sioil? "

Sein Kamerad "
(Earl Sriedrich 2Siegand

??????????????????????????G

n

"

a

o

n

a

D

6lo0en
Serbrochene Scheiben machen mehr Gärm

als 3erbrochene ße^en.
* **

Klanchmal kann einem der Schaden mehr
nühen als einem der Kutjen fchaden kann.

* *

2Sas nürjt uns die Klugheit, roenn roir mit
der Summheit roeiter kommen. y. «.

Wi Hîeimg
[Jüngft macht mer ein es Kumpliment,
Ser mi nid oo hinde-n und oorne kennt,
Cleber mis rounderfchön ©edicht,
Sas oom Krmeegepäckmarfch fpricht.

Kli freut's i fäg' es mit Sergunft
Kler fchribt fchint's doch nid umefunft,
Gs fallt doch mängift. roas me fchribt,
Clf guete Sode roachft und tribt.

Sc Schriber ifch ken ©epäckmarfchfründ,
2öie's hundert anderi au nid find.
Serfür fchlot er für jedes Gorps
ünd jedi Schuel es paar Safttäg oor,

Klit der bim Gid nid lätje Simerkig:
Sas roäri au e 22tillesftärkig
Clnd für de Ghriegsfall oo Sidütig
2Senn ich's ned tüeg. fchrib er's i d' Sitig.

Se Klaa. do bin i mit mer einig.
ßet groüjj e gan3-e gueti Kleinig.
Soch roerdit do fo glaube-n-i
2Sie det oil andrer Kficht fi.

So mir us ifch es einerlei,
Ob Safttag oder ßaferei,
Ghaft 's eint und 's ander blibe lo
ünd denno tüchtig fürficho.

2öas not tuet, mein-i ohni ©fpa(3,
Sür eufes Schroi3erheer, roär' das
(Gs roürdi gleitig mengs ufhörre) :

Kleh folge und chli minder fchnörre;

Söohlroolle für gar Klängerlei
Clnd roeniger Kerherjerei
Kleh ©laube und no meh Ser traue
Sänn chönnt me beffer roiterbaue,

Kls roenn e jede (5 0 3 i a 1 i ft

Gnd 3ungburfch-Kntimilitarift
Said meh und au bald roeniger g' fchickt
Sem ©eneral am Sügli flickt!

3 frög ech alli mitenand,
Sentumme im gan3e Schroi3erland,
Geb ich nid Kecht hei ßand uf 's ßä^!?
Srum: Sorroärts und nid hinderroärts! 21.3.

3n »00 fann der Hïenfct) ertrinEen?

3m Kleer, im See, im Slufj, im Sach,
im 2Seiher, im 3auchcloch. und roenn er
noch ein Kind ift nach den Seitungen in
einem unberoachten Kugenblick!

n
S. GARBARSKY

69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Special-Geschäft für feine
Herrenwäsche u* Modeartikel!

Die man einst total verachtet,
wie man nur verachten kann,
selbige Kartoffel schmachtet

man zur Zeil platonisch an.

Sie Rartossel
Geht man doch mit der Erscheinung
wie mit purem Golde um.
Also wechseln Werl und Meinung
bei dem lieben Publikum.

Die man einst an mancher Stätte
nicht einmal mehr angeschaut,
äße man, wenn man sie hätte,
heute gerne mit der Haut.

Heute dreht sich unser Wollen
nicht um Vogel oder Aisch.
Aber, ach, die süßen Knollen
fehlen auf dem Mittagstisch.

Mutter. Vater. Enkel. Galle.
alle viere wissen ißt,
daß man. was man gutes hatte,
schätzt, sobald man's nicht besitzt. zà>-n...°-r

Griechenland
Alan ist neutral uncl sckaut in Run'
Den Dingen aus clem Balkan zu -
Bon wegen, weil's uns nickt betrifft.
Srißt gleick cler clritte Rattengift.

Rlan sckaut es kükl uncl unbeirrt.
Wie Grieckenlancl bekanclelt wircl.
Das salit nickt weiter ins Gewickt:
Rein Splitterrickter splittert nickt.

O. kratz click nickt, wo click's nickt juckt.
Still, sti» uncl nur nickt ausgemuckt.
Rlan nakm clas Rlaul sür Belgien voll
tUncl mancker ist nock keute to».

Dock Grieckenlancl. mein lieber Ckrist.
Ein oncleres Rapitel ist:
Drum sckouen wir in guter Ruk'
Den Dingen ous clem Balkan zu. fZàà-

Abgerutscht
Ein Wirt unterkancielte mit clem Leiter

einer Rapelle. soncl aber, claß cler gesorclerte

Preis zu Kock sei. Da cler Rapellrneister von
seiner Sorclerung niât kerabgeken wollte, unci

cler Wirt in letzter Stuncle keine anciere
Rapelle austreiben konnte, mußte er sick ent-
sckließen. clie Sortierung cles Rapellmeisters
zu bewilligen. Er räckte sick aber claciurck

an clem Rapellrneister, claß er in cien Bertrag
clie RIausel ousnokm:

Es ist clem Rapellrneister verboten, wänrenci

cles Ronzertes in persönlicken Berkekr
mit clem Publikum zu treten."

Der Rapellrneister ias clie RIausel. unter-
sckrieb uncl sagte:

..Sckacie. claß Sie mir clas nickt srüker
gesagt kaben. Kätte ick gewußt, claß ick mit
clem Publikum nickt verkekren muß. kätte ick

gern mein Honorar ermäßigt." Sà!-ii

poetische Steigerung
Wenn clie Saison erbiükt
«Uncl sie ein Kütcken siekt.
Ack. so versükr'risck!
Das stimmt sie Igrisck.

Dock seuszt sie: Rlänncken. sprick ^
Siek', nur zwanzig Srank!" uncl ick

Sag': nein." apatkisck.
Dann wircl's clramatisck! Dr. Saufl
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° fim Stege

Trüb stancl er am Wege.
Das Lancl war versckwemmt.
Die Gegencl sremcl.
Da kam ick zum Stege.
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Will's nickt mekr gekn?
Warte, mein Lieber.
Ick keis' clir kinüber.
Kier ist ein Psacl "

Cr konnte kaum reicken.
So sckwock war clie Kan6.
Er mackte ein Jeicken
Biel Dank. Rameraö!
Wo kab' ick click gesekn?
Du bist mir bekannt "

Da siei's mir ein!

Im Lois cles Laures,
AIs ià rückwärts siel.

Gabst clu mir Wein.
Am zweiten Rlärz

Du sangst in cler Rackt
Bei 6er Leickenwackt.
Es liegt mir im Okr.
Es ging mir cluràs Kerz
Doà nun kab' ià Eil'
Dort liegt mein 5ZieI ."

Roà eins. Sei stacl

Was bist aiieweil
Sonst in Iioii? "

Dein Rameracl "
Carl Frieclricri W!eganc>
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Glossen

ÜZerbrocksne Sckeiben macken mekr Lärm
als zerbroàene Kerzen.

Rlanckmal kann einem 6er Sckoclen mekr
nützen als einem 6er Ruhen sckaclen kann.

Was nützt uns 6ie Riugkeit. wenn wir mit
6er Dummkeit weiter kommen. 21. sc.

Mi Meinig
Jüngst mackt mer ein es Rumpiiment.
Der mi nicl vo K!n6e-n un6 vorne kennt.
lUeber mis wunctersckön Geclickt.
Das vom Armeegepäckmarsck sprickt.

Ali sreut's i säg' es mit Bergunst
Rler sàribt sàint's 6oà nicl umesunst.
Cs sollt clock mängist. was me sàribt.
«Us guete Bocle wackst un6 tribt.

De Sckriber isà Ken Gepâckmarsàsrûncl.
Wie s kunclert on6eri au nicl sin6.

Dersür sàiot er sür je6es Corps
(ln6 jecli Sckuel es paar Sasttäg vor.

Rlit 6er bim Cicl ni6 lätze Bimerkig:
Das wäri au e Willesstärkig
tUn6 sür 6e Ckriegssa» vo Bi6ütig
Wenn ick s necl tüeg. sàrib er's i 6' Jitig.

De Rlaa. 60 bin i mit mer einig.
Ket gwüß e ganz-e gueti Rleinig.
Doà wer6it 60 so glaude-n-i
Wie 6 et vil an6rer Asiàt si.

Bo mir us isà es einerlei.
Od Sasttag 06er Käserei.
Ckast 's eint un6 's ancler blibe lo
tUncl 6enno tücktig fllrsicko.

Was not tuet, mein-i okni Gspaß.
Sür euses Sckwizerkeer. wär' 6as
(Cs wür6i gleitig mengs uskörre) :

Rlek solge un6 ckli mincler scknörre:

Woklwolle sür gor Rlängeriei
«Un6 weniger Berketzerei
Rlek Glaube un6 no mek Bertraue
Dänn àônnt me besser witerbaue.

AIs wenn e je6e Sozialist
tUn6 Iungbursà -AntiMilitarist
BaI6 mek un6 au baI6 weniger g' sckickt
Dem General am lZügli flickt!

I srög eck alli mitenan6.
5Zentumme im ganze Sàwizerian6,
Oeb ià ni6 Reàt kei Kancl us 's Kärzl?
Drum: Borwärts uncl ni6 Kin6erwärts! 21.2.

?n was kann Ser Mensch ertrinken.

Im Rleer. im See. im Sluß. im Baà.
im Weiker. im Iauàeioà. un6 wenn er
noà ein Rincl ist noà 6en Leitungen in
einem unbewackten Augenblick!

LpeHâl^eLckâtt tür keine
I-ierren^väsclie u. Noàâràelà
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